
 

Antrag  

der Fraktion der FDP 

betreffend UNESCO-Welterbe Oberes Mittelrheintal retten - Windkraftanlagen in 

Lorch verhindern  
 
 
 
D e r   L a n d t a g   w o l l e   b e s c h l i e ß e n : 
 
1. Der Landtag stellt fest, dass die Kulturlandschaft Oberes Mittelrheintal, die als erste 

deutsche Kulturlandschaft von der UNESCO in die Liste des Welterbes aufgenommen 
wurde, von herausragender Bedeutung für unser Land ist. 

 
2. Der Landtag stellt fest, dass nach Einschätzung der Deutschen UNESCO-Kommission 

der Status "Welterbe" durch den geplanten Bau von industriellen Windkraftanlagen auf 
einem 23 Hektar großen Gebiet der Stadt Lorch in ernsthafter Gefahr ist und eine Ab-
erkennung des Welterbetitels droht.   

 
3. Der Landtag stellt weiterhin fest, dass das von SPD und Grünen regierte Nachbarland 

Rheinland-Pfalz, welches ebenfalls Teil der UNESCO-Welterbelandschaft ist, massivste 
Bedenken gegen Windkraftanlagen innerhalb des UNESCO-Gebietes hat und deshalb ka-
tegorisch alle Anträge zum Bau von Windkraftanlagen in den Kern- und Randzonen aus 
Rücksicht auf eine Gefährdung des Welterbestatus ablehnt.  

 
4. Der Landtag stellt fest, dass der Zweckverband Welterbe Oberes Mittelrheintal (dem u.a. 

das Land Hessen, der Rheingau-Taunus-Kreis und die Stadt Lorch angehören) eine unab-
hängige Sichtachsenstudie in Auftrag gegeben hat, die von der UNESCO ausdrücklich 
gelobt und als Grundlage für weitere Entscheidungen anerkannt worden ist. Die vom In-
vestor EnBW geplante und vom Land Hessen unterstützte neue Studie stellt demgegen-
über kein unparteiisches und neutrales Gutachten dar.  

 
5. Der Landtag stellt fest, dass im Hinblick auf die Verträglichkeit von Windkraft und 

Welterbestatus das Gutachten des Zweckverbandes Welterbe Oberes Mittelrheintal im 
Bereich Lorch ein sehr hohes Konfliktpotenzial sowie eine starke Beeinträchtigung der 
Blickachsen festgestellt hat. 

 
6. Der Landtag begrüßt, dass der hessische Ministerpräsident mit Schreiben vom 6. Sep-

tember 2015 gegenüber dem Verein "Pro Kulturlandschaft Rheingau" erklärt hat, dass 
das UNESCO-Welterbe Oberes Mittelrheintal in seinem vollen Umfang zu schützen und 
zu erhalten sei und sein Bestand in keiner Form gefährdet werden dürfe. Der Landtag 
fordert die Landesregierung deshalb auf, sofort tätig zu werden und alles zu unterneh-
men, um den Bau von Windkraftanlagen im Kernbereich sowie in der Pufferzone des 
UNESCO-Welterbes Oberes Mittelrheintal zu verhindern und damit den Welterbestatus 
zu erhalten. 

 
 
Begründung: 

Erfolgt mündlich. 
 
 
Wiesbaden, 19. Januar 2016 

Der Fraktionsvorsitzende: 
Rentsch 
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